
Niederschrift 
 

über die Sitzung des Gemeinderates vom 30.03.2011, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes. 

 

Beginn: 20.00 Uhr 

 

Vorsitzender: Bgm. Alois THURNER 

 

Weitere Anwesende: Vbgm. Anton KOLER 

 Gvst.  Anton WÖRZ 

 Gvst. Christine SCHNEGG 

 Gr. Andreas WITSCH  

 Gr.  Matthias SCHNEGG 

 Gr. Kurt GASTEIGER 

 Gr. Egon GSTREIN 

 Gr. Pius FRISCHMANN 

 Gr. Christoph SCHULER  

 Gr. Alfred GRALL  

 

Schriftführer: Walter KRAJIC 

 

Zuhörer:  Siegmund Mark, Nils Kunz, Andreas Thurner, Josef Schiechtl, 

Vorderspadegg 7, Engelbert Schnegg und Benjamin Schiechtl  

 

Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte, die Zuhörer und eröffnet die 

Gemeinderatsitzung.  

 
 

 

TAGESORDNUNG 
 

1.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 15.12.2010 

2.  Bericht des Bürgermeisters 

3.  Haushaltsvoranschlag 2011 und Mittelfristiger Finanzplan 2011 bis 2014 

4.  Interessentenbeiträge an die Wildbachverbauung für Hangrutsch in Ried 

5.  Notwendige Investitionen für den Schilift 

6.  Dienstbarkeitsbestellungsvertrag mit der TIGAS für die Verlegung von Gasleitungen 

7.  Waldumlage 2011 

8.  Ansuchen Pfarramt – Beitrag für Sanierung Kirchenmauer 

9.  Ansuchen Pfarramt – Beitrag für Widumrenovierung 

10.  Stellungnahme gewerbliche Betriebsanlage auf Gp. 2016 - Josef Schiechtl, 

Vorderspadegg 

11.  Einrichtung für Schulküche 

12.  Entlassung der Gpn. 2477/1 aus dem öffentlichen Gut 

13.  Förderungsansuchen - Verein Bauernland Gurgltal Imsterberg 

14.  Umwidmung Gp. 2741 auf Sonderfläche Recyclinghof 

15.  Vereinbarung mit Alfred Grall – Verlegung Kanal Hausanschluss Georg Bartl 

16.  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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zu 1.: 
Zur Niederschrift vom 15.12.2010 wird ausgeführt: 

a) Für die Sanierung der Schattenbergbrücke wurde wegen dem Sandstrahlen der Stahlträger 

mit der Firma Konrad Rücksprache gehalten und 2 Varianten angeboten. 1. Variante 

Ausbau der Stahlträger, Transport mit wöchentlicher Lieferung nach Vorarlberg, 

Sandstrahlen und Verzinken der Träger und Retournierung wieder mit wöchentlicher 

Lieferung. (Dauer 1 Woche bis 10 Tage) 2. Variante: wie oben, jedoch sofortige 

Sonderlieferung nach Vorarlberg und nach Fertigstellung sofortige Rücklieferung. (Dauer 

ca. 3 – 5 Tage, Mehrkosten ca. 500 + Mwst). Der Gemeinderat spricht sich für die 

Variante mit der verkürzten Lieferung aus. 

b) Das Geländer bei der Brücke in Spadegg wurde von der Fa. Konrad montiert. 

c) Die Wildbach- und Lawinenverbauung in Imst will von einer Verbreiterung der 

Kogelbachbrücke beim Parallelweg zur Bundesbahn nichts wissen, da verschiedene 

Genehmigungen einzuholen sind.  

d) Der Schulausschuss wird nochmals um die Erstellung der Förderrichtlinien für die 

Beiträge anlässlich der Matura etc. gebeten. 

e) Der Jahresrückblick im Kabel-TV wurde doch wieder gemacht, da vom Kabel TV Imst 

der Beitrag auf das Vorjahresniveau reduziert wurde.  

f) Der Verursacher für die Kadaverentsorgung im Kogelbach konnte eruiert werden. Nach 

Vorlage entsprechender Beweise werden die entstandenen Kosten dem Verursacher 

vorgeschrieben. 

 

Nach diesem Bericht wird die Niederschrift vom 15.12.2010 einstimmig genehmigt. 

 

 

 

zu 2.: 
a) Sozialsprengel Imst:  

Eine Sitzung mit den verantwortlichen im Sozialsprengel hat stattgefunden. Dabei wurde 

eine Jobbeschreibung für die Funktionen im Sozialsprengel verlangt. Die vorgelegten 

Abgänge für die Familienhilfe werden nochmals bezahlt. Dazu wurde ausgeführt, dass 

der Vorstand seine Tätigkeit immer ehrenamtlich gemacht habe und das Land Tirol im 

letzten Jahr während des Jahres aus der Familienhilfe ausgestiegen ist und keine 

Förderung mehr geleistet habe. Dies sei auch der Hauptgrund für den enormen Abgang. 

Für die Familienhilfe wird eventuell auch eine soziale Staffelung der Beiträge in 

Erwägung gezogen. 

b) Verkabelung von Hausanschlüssen:  

Von der Tiwag wurde bekannt gegeben in nachfolgenden Bereichen die Hausdachständer 

zu entfernen.    

- Bereich Schiechtl Hansjörg, Au.  

- Bereich Schnegg Alexander, Zussner Mario und Schnegg Rudolf.  

- Bereich Wörz Helmuth und Vorderhöfle und  

- Bereich Endsfeld Haus Albert Heel  

c) Bei den jährlich erforderlichen Gutachten für die Gemeindewasserleitung wurden im 

Vorjahr erstmals die Arsenwerte erhoben und erhöhte Werte festgestellt, bei weiteren 

Untersuchungen wurde das Mischwasser gerade noch im Grenzbereich begutachtet. 

d) Für das Projekt der WVA sind die Planer bei der Fertigstellung der Projektsunterlagen 

und anschließend ist das wasserrechtliche Verfahren einzureichen. Mit den betroffenen 

Grundbesitzern Alois Schatz Ried und Alois Schatz in Vorderspadegg konnte die 
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Zustimmung zum Projekt erreicht werden.  

e) Für die Errichtung einer Einstiegshilfe bzw. Abgrenzung der Stadtbushaltestelle, im 

Bereich nördlich des Bahnhofes Imsterberg, wurde bei den ÖBB ein Antrag um 

Überlassung der benötigten Fläche im Pachtwege eingebracht.  

f) Für die Beclipsung der Fenster bei der Raika mit Alu Profilen wurde die Firma Heinrich 

Gritsch aus Silz nochmals um Angebotserstellung gebeten und die Sanierung des WC im 

Erdgeschoss des Gemeindehauses konnte abgeschlossen werden.  

g) Beim Tourismusverband Imst-Gurgltal wurden als neuer Obmann Harald Baur aus 

Hochimst gewählt. 

h) Die Winterdienstentschädigung des Landes wurde von € 4.399,03 auf 4.618,98 erhöht.  

i) Aus Anlass „200 Jahre Krankenhaus St. Vinzenz  Zams 1811 – 2011“ findet ein Tag der 

offenen Tür im Krankenhaus Zams am 07.05.2011 von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr statt. Die 

Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen. 

j) Vom Land wurde die straßenpolizeiliche Bewilligung für Sperren bis zu 20 Minuten, 

wegen Felsräumung am Milser Gstoag, Imsterberger Landesstraße und Brennbichl Straße 

vom 28.03.2011 bis 27.05.2011 erteilt. Laut Rückfrage beim Straßenmeister ist in 

Imsterberg mit ca. 2 Tagen Arbeit zu rechnen. Eine Abklärung mit der Straßenmeisterei 

ist erforderlich, damit die Sperre nicht mit der Brückensanierung am Schattenberg 

zusammentrifft. 

k) Beim Zusammenlegungsverfahren in Vorderspadegg wurde bei der letzten Verhandlung 

Einigung mit den Grundbesitzern erzielt. Mit der Auflage des neuen 

Zusammenlegungsplanes ist demnächst zu rechnen.  

l) Zur Niederschrift des Gemeindevorstandes vom 02.02.2011 wird zu folgenden Punkten 

berichtet:  

- Investitionen im Gemeindesaal; dazu wird vorgeschlagen auch Erkundigungen in der 

Gemeinde Haiming einzuholen, da im Oberlandsaal der Bühnenbereich optimal gelöst 

sei.   

-  Für die jährlich anfallenden Ausholzarbeiten im Straßenbereich ist die Anschaffung 

einer Staudenschneidmaschine geplant.   

- Stefanie Wegscheider hat um einen Bauplatz in der Siedlung Au angesucht. Der 

Raumplaner DI Rauch wurde mit der Fertigstellung der Detailplanung unter 

Berücksichtigung des Schwenkbereiches der ÖBB-Leitung beauftragt. 

m) Die Erstellung einer Wasserleitungsordnung und einer Wassergebührenordnung ist vom 

Gemeindevorstand zu erstellen. 

n) Die Pflasterung im Außenbereich des Kindergartens ist neu zu verlegen.   

 

 

zu 3.: 
Der Entwurf des Haushaltsvoranschlages 2011 wurde vom Bürgermeister erstellt und zur 

öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. Den Gemeinderäten wurde der Entwurf mit den 

Einladungen zur Sitzung zur Verfügung gestellt. Insbesondere erläutert werden die 

vorgesehenen Investitionen und die aufscheinenden Änderungen gegenüber dem Vorjahr. Auf 

Antrag des Bürgermeisters wird der Entwurf des Haushaltsvoranschlages 2011 mit 

Einnahmen und Ausgaben von €  1.539.600 im ordentlichen Haushalt und € 105.000 im 

außerordentlichen Haushalt festgesetzt und festgelegt dass der Unterschied zwischen der 

Summe der vorgeschriebenen Beträge und der veranschlagten Beträge, ab dem Betrag von € 

15.000,-- je Voranschlagspost für die Genehmigung des Rechnungsabschlusses zu erläutern 

ist.  
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Weiters wurde den Gemeinderäten der Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2011 bis 2014 

zur Verfügung gestellt und dieser wird ebenfalls mit folgenden Werten einstimmig 

beschlossen: 

 

 Ordentlicher Haushalt Außerordentlicher Haushalt 

 Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben 

2011 1.539.600 1.539.600 105.000 105.000 

2012 1.319.200 1.319.200 65.000 65.000 

2013 1.311.500 1.311.500 0 0 

2014 1.327.200 1.327.200 0 0 

 

 

zu 4.: 
Bgm. Alois Thurner bringt den Gemeinderäten den Hangrutsch in Ried im Bereich oberhalb 

des Wohnhauses von Helmut Thurner zur Kenntnis und weist auch auf den vor 2 Jahren 

übernommenen Interessentenbeitrag in Hinterspadegg hin. Die Wildbach- und 

Lawinenverbauung würde die Aufräumungsarbeiten übernehmen, wenn die Übernahme des 

30 %igen Interessentenbeitrages geklärt sei. Nach einer groben Schätzung belaufen sich die 

Aufräumungsarbeiten auf ca. € 30.000,--. Daher beträgt der 30 %ige Interessentenbeitrag ca. € 

9.000,--. Die Gemeinde könnte das dafür benötigte Lärchenholz beistellen und mit dem 

Interessentenbeitrag gegenverrechnen.  

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den 30 %igen Interessentenbeitrag für obige 

Aufräumungsarbeiten zu übernehmen.  

 

 

zu 5.: 
Nach Angeboten der Firma Doppelmayer würden die Materialkosten für die vorerst unbedingt 

notwendigen Sanierungsarbeiten beim Schilift  ca. € 4.320,-- betragen. Nach Durchführung 

dieser Arbeiten und weiterer Prüfung der Liftbügel könnten erst die erforderlichen Gutachten 

eines Seilbahnsachverständigen und eines Brandschutzsachverständigen eingeholt werden. 

Dabei ist wieder mit weiteren Vorschreibungen und Kosten zu rechnen. Zudem wäre in 

nächster Zeit auch das  Förderseil wieder zu überprüfen.  

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen: 

Die dringend erforderlichen Instandsetzungsarbeiten beim Schilift werden nicht mehr 

durchgeführt und die Schleppliftanlage „ Höflelift“ aufgelassen. Es wird nunmehr versucht, 

den Schlepplift einer für die Gemeinde kostengünstigen Verwertung zuzuführen. 

 

 

zu 6.: 
Der Dienstbarkeitsbestellungsvertrag mit der TIGAS für eine Rahmenbewilligung zur 

Benützung von öffentlichem Gut (Straßen und Wege) inkl. Beilage 1 wurde den 

Gemeinderäten zur Einsichtnahme und Prüfung zur Verfügung gestellt. 

Vom Gemeinderat wird der Dienstbarkeitsbestellungsvertrag mit der TIGAS, samt Beilage 1 

mit nachfolgender Änderung einstimmig genehmigt.   

 

Laut Anhang 1 (Besondere Bedingungen zur Fahrbahninstandsetzung) wird im Drittletzten 

Absatz die Zahl 50 auf 100 abgeändert und daher lautet dieser Absatz nunmehr wie folgt: 

„Würden nach einer Deckenherstellung weniger als 50 cm Altbestand je Künettenseite bis 

zum Asphaltrand verbleiben, so ist auch dieser Streifen abzufräsen und im Zuge der 
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Deckenherstellung in einem zu erneuern.“ 

 

 

zu 7.: 
Von den gesamten Personalkosten 2010 für das Waldaufsichtsorgan entfallen auf das Gemein-

degebiet Imsterberg €  36.507,64. Die Ertragswaldfläche von Imsterberg beträgt 573,0496 ha. 

Das ergibt einen Hektarsatz von €  63,71. 

Daher errechnet sich die Waldumlage für 2011 wie folgt: 

31,855 (50 % Hektarsatz) x  254,2290 ha (Wirtschaftswald)           =  €  8.098,46 

  9,557 (15 % Hektarsatz) x  318,8206 ha (Schutzwald im Ertrag)   =  € 3.046,81 

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen: 

Gemäß § 10 Abs. 2 der Tiroler Waldordnung 2005, LGBl. Nr. 55/2005, wird die Waldumlage 

für das Kalenderjahr 2011 einstimmig mit einem Gesamtbetrag von €  11.145,27 festgesetzt. 

Weiters wird beschlossen, dass Kleinbeträge der Waldumlage von unter € 3,-- aus 

verwaltungsökonomischen Gründen nicht eingehoben werden. 

 

 

zu 8.:   
Für die erforderliche Sanierung der Natursteinmauer östlich der Pfarrkirche im Bereich des 

Parkplatzes wurden die Kostenvoranschläge vom Pfarrkirchenrat eingeholt und die Kosten auf 

ca. 16.000 € geschätzt (9.800 Fa. Schranz, 5.400 Fa. Konrad und € 1.000 Asphaltierung). 

Dazu wurden von Christoph Schuler auch Varianten zur Erreichung von größeren Parkflächen 

ausgearbeitet. Nach diesen Varianten könnten ca. 12 bis 14 Parkplätze erreicht werden. Die 

Kostenschätzungen dafür betrugen aber mehr als 30.000 € und daher wurde von diesen 

Maßnahmen Abstand genommen. In Absprache mit dem Pfarrer wurde aber vereinbart, dass 

die Mauer ca. 1 Meter erhöht wird. 

Vom Gemeinderat wird daher einstimmig beschlossen:   

Für die Sanierung der Kirchenmauer beim Parkplatz östlich der Pfarrkirche leistet die 

Gemeinde einen Beitrag in der Höhe von 1/3 der Baukosten. Im Zuge der Sanierung wurde 

diese Mauer auf Wunsch der Gemeinde zum Zwecke der Parkplatzgewinnung um ca. 1 Meter 

erhöht. Für die von der Gemeinde gewünschte Mauererhöhung, im Ausmaß von ca. 1 Meter, 

zur  Gewinnung von Parkflächen, werden die Kosten zu 100 % übernommen.  

 

 

zu 9.: 
Mit dem Ansuchen um einen finanziellen Beitrag für die Mauersanierung wurde auch das 

Ansuchen vom 03.02.2010 für einen Beitrag zum Widumumbau wieder in Erinnerung 

gerufen. 

Dazu wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen: 

Vor Behandlung dieses Punktes im Gemeinderat ist ein entsprechendes Verzeichnis der 

Spendengelder (auch anonymisiert) der letzten 3 Jahre und ein entsprechendes 

Inventarverzeichnis, wie es vom vorigen Pfarrkirchenrat gefordert wurde, vorzulegen.   

 

 

zu 10.:  

Das von Josef Schiechtl bei der BH-Imst, Gewerbereferat eingereichte Projekt einer 

Betriebsanlagengenehmigung für eine Tischlerei  auf der Gp. 2016 wird den Gemeinderäten 

lt. der Beschreibung in der Kundmachung zur Kenntnis gebracht.  Mit Schreiben vom 

14.03.2011, GZ.: 2.1-2859/8 wurde die Gemeinde Imsterberg aufgefordert dazu eine 
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Stellungnahme abzugeben. Diese wird wie folgt an das Gewerbereferat übermittelt: 

Zu den im oben angeführten Schreiben aufscheinenden Punkten 1) und 2) sind keine 

eventuellen Belästigungen oder Beeinträchtigungen oder nachteilige Einwirkungen, die dem 

Schutz des öffentlichen Interesses dienen, zu erwarten. 

Zum Punkt 3) wird darauf verwiesen, dass die Zufahrt über den Gemeindeweg 2468/2 nicht 

gegeben ist, da dieses Grundstück in einem Grundzusammenlegungsverfahren aufscheint und 

derzeit die Wegbreite weniger als 3 m aufweist. Bei Abgrenzung des Weges  (z.B. durch 

Zaun) ist derzeit keine ausreichend erforderliche Zufahrt gegeben.  

Zum Punkt 4) wird auf die Stellungnahme des beigezogenen Sachverständigen für 

Siedlungswasserbau verwiesen. 

In der Beschreibung der Betriebsanlage wurde unter anderem angegeben, dass Altlacke, 

Altfarben und Altleim bei der Gemeinde entsorgt werden und die Abwasserentsorgung über 

Auffangbehälter gesammelt und zweimal im Jahr dem Gemeindeabwasserkanal zugeführt 

werden. 

Dazu wird mitgeteilt, dass die Gemeinde lediglich Problemstoffe aus Haushalten übernimmt 

und in die Gemeindekanalanlage keine Abwässer zugeführt werden dürfen.  

Weiters wird darauf hingewiesen, dass für das bestehende Gebäude eine 

Sonderflächenwidmung landwirtschaftliches Gebäude mit Stall und Stadel sowie Holzlager- 

und Trockenraum aufscheint. Auf dieser Widmung ist eine Änderung des 

Verwendungszweckes des bestehenden Gebäudes nicht möglich. Nach den beiliegenden  

Planunterlagen würden Umbaumaßnahmen durchgeführt, die baurechtlich zu bewilligen sind 

und unter der genannten Widmung nicht möglich wären. 

 

 

zu 11.: 
Für die Montage einer Eckbank, einer Schiebetür, 3 Stück Tischplatten und einer 

Vorhangschiene in der Schulküche wurden Angebote von den Tischlereien Schiechtl und 

Schnegg eingeholt. Diese Arbeiten wurden von der Tischlerei Schnegg zum Preis von € 

5.018,-- und von der Tischlerei Schiechtl  zum Preis von € 6.591,-- angeboten. Daher wird der 

Auftrag einstimmig an die Tischlerei Schnegg zum angebotenen Preis erteilt.  

 

 

zu 12.: 
Zum Tauschvertrag zwischen der Gemeinde Imsterberg, der Agrargemeinschaft Imsterberg 

und Bernhard Krajic, beschlossen in der Gemeinderatssitzung vom 04.03.2010 wurde vom 

Notar bekannt gegeben, dass für das Grundstück 2477/1 die Entwidmung aus dem 

öffentlichen Gut noch fehlt. 

Daher wird vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 

Das Grundstück 2477/1 in der KG Imsterberg wird aus dem öffentlichen Gut entlassen. 

 

 

zu 13.: 
Für die Finanzierung des Vereins Bauernland Imst/Umgebung und Gurgltal wurde nunmehr 

bekannt gegeben, dass der Finanzbedarf nicht wie ursprünglich angegeben einmalig € 1.000 

sondern 2 Jahre lang je € 1.500,-- beträgt.  

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, den Betrag für 2011 in der Höhe von € 1.500 

zu leisten und im kommenden Jahr sieht man, wie sich der Verein entwickelt und entscheidet 

dann über den zweiten Beitrag mit eigenem Beschluss. 
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zu 14.: 
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen: 

Der Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes, wonach im Ortsteil Au eine 

Teilfläche des Grundstückes Nr. 2741 in der KG. Imsterberg, von „Freiland“ in  

„Sonderfläche für Recyclinghof“ umgewidmet werden soll, ist während 4 Wochen im 

Gemeindeamt Imsterberg zur allgemeinen Einsicht aufzulegen. 

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat, gemäß § 68 Abs. 1, lit. a TROG 2006, LGBl. Nr. 

27/2006, diese Fläche als „Sonderfläche für Recyclinghof“ zu widmen, wobei dieser 

Beschluss erst dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 

 

zu 15.: 
Der Hausanschlusskanal für den Neubau von Bartl Georg ist über das Grundstück von Alfred 

Grall, Höfle 11 herzustellen. Dafür wird nachstehende Vereinbarung einstimmig 

abgeschlossen: 

 
V E R E I N B A R U N G 

 

abgeschlossen zwischen der Gemeinde Imsterberg, 6492  Imsterberg, Ried 4  einerseits und Alfred Grall, 6492  

Imsterberg, Höfle 11, andererseits. 

I.) 

Herr Alfred Grall, 6492 Imsterberg, Höfle 11 ist alleiniger Grundeigentümer des Grundstückes Nr. 1955 in der 

KG Imsterberg, EZ 90025, GB 80003. 

II.) 

Auf dem neugebildeten Grundstück 1950/7 in der KG. Imsterberg errichtet Herr Georg Bartl, derzeit wohnhaft in 

6460  Imst, Thomas-Walch-Straße 20d ein neues Wohnhaus mit Garage. 

III.) 

Für das genannte Bauvorhaben hat die Gemeinde Imsterberg nach der Kanalordnung den Hausanschluss von der 

Gemeindestraße Gp. Nr. 2534/5 bis 1 Meter in das Grundstück von Herrn Georg Bartl zu verlegen und dabei ist 

auch eine Verlegung des Hausanschlusskanals im Grundstück Nr. 1955 erforderlich. 

IV.) 

Herr Alfred Grall, 6492  Imsterberg, Höfle 11 und seine Rechtsnachfolger gestatten der Gemeinde Imsterberg die 

Errichtung, Wartung und Erhaltung des Hausanschlusskanals für die Gp. 1950/7 im Gst. Nr. 1955. Der Verlauf 

der Kanaltrasse wird im Zuge der Errichtung des Hausanschlusskanals einvernehmlich zwischen Alfred Grall und 

der Gemeinde Imsterberg festgelegt.  

V.) 

Sollte die genannte Kanalanlage ein Bauvorhaben des jeweiligen Eigentümers der Gp. 1955 behindern, so 

verpflichtet sich die Gemeinde Imsterberg, den genannten Kanalhausanschluss auf ihre Kosten so zu verlegen 

bzw. so auszuführen, dass eine Bebauung des Grundstückes Nr. 1955 möglich ist. 

VI.) 

Etwaige Schäden am Grundstück Nr. 1955, die durch den Bau und Betrieb des Kanals entstehen sind von der 

Gemeinde Imsterberg instandzusetzen. 

VII.) 

Auf eine Verbücherung der Dienstbarkeit wird verzichtet. 

 

 

zu 16.: 
a) Im Zuge der Asphaltierungsarbeiten im Vorjahr wurden die gesamten Belagsarbeiten im 

Bereich des Rohrbruches beim Haus Höllrigl von der STRABAG an die 

Wassergenossenschaft Imsterau vorgeschrieben. Da durch den Rohrbruch nur eine kleinere 

Fläche beschädigt wurde wird vom Gemeinderat festgelegt, dass € 1.000,-- von der 

Gemeinde übernommen werden und der Rest (ca. 400 €) von der Wassergenossenschaft zu 

tragen ist.   
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b) Auf Grund der Verkehrssituation bei der Ortseinfahrt Au wird von Gr. Alfred Grall 

vorgeschlagen, die Ortstafel Richtung Tömlerhof zu verlegen, da von vielen Autofahrern 

die Geschwindigkeit im Kurvenbereich noch zu hoch wäre.   

 

c) Für die Überdachung des Festplatzes nördlich des Gemeindehauses wurde von der 

Schützenkompanie ein Angebot eingeholt. Für die Überdachung des halben Platzes wurden 

Kosten von € 35.000,-- genannt. Daher wurde dies für das heurige Fest ad acta gelegt und 

auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.  

Die Vereinsstände wurden wieder instandgesetzt und eine Vorrichtung zur Lagerung der 

Stände montiert. Der Kulturausschuss wird mit dem Thema Veranstaltungen (auch 

Bühnenbereich im Saal) beauftragt.  

 

d) Gr. Matthias Schnegg gibt bekannt, dass die Bremsen bei einer Fahrt mit dem 

Gemeindetraktor versagt haben und man möge sich dazu etwas überlegen. 

 

Ende: 23:10 Uhr  

 

 

 

Mitglieder des Gemeinderates:      Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schriftführer: 


